
 

 

 

Der Ambulante Ökumenische 

Hospizdienst Bad Arolsen bietet Hilfe 

und Begleitung von schwerstkranken, 

sterbenden Menschen und ihrer 

Angehörigen.  

 

Einsatzgebiet Nordwaldeck: 

 

• Bad Arolsen 

• Volkmarsen 

• Diemelstadt 

• Twistetal   

 

 

 

 

 

 

 

Anmeldung und Information 

 

 

 

 

Postanschrift: 

Ökumenischer Hospizdienst Bad Arolsen  

Helenenstraße 13 

34454 Bad Arolsen 

 

Besucheradresse: 

Bahnhofstraße 79 

34454 Bad Arolsen  

 

Kontaktdaten: 

Ansprechpartnerin: Corinna Schwolow 

                                     Nadja Nitsch 

                             05691 9796614 

Mobil  0151 117 624 16   

 

E-Mail  info@hospizdienst-badarolsen.de 

Homepage www.hospizdienst-badarolsen.de  

 

Spendenkonten: 

Verwendungszweck: „Hospizdienst“ 

Sparkasse Waldeck-Frankenberg 

HELADEF1KOR 

 

Waldecksches Diakonissenhaus Sophienheim 

IBAN:  DE 47 5235 0005 0001 0996 96 
 

oder 
 

Katholische Kirchengemeinde Bad Arolsen  

IBAN:  DE 45 5235 0005 0001 0331 90 

 

 

Leben braucht Liebe - 

Sterben auch 

Der AMBULANTE 

ÖKUMENISCHE HOSPIZDIENST 

BAD AROLSEN 

 

 

Bietet einen Befähigungskurs 

für ehrenamtliche 

Hospizbegleitung an 

Herbst 2025- Frühjahr 2026 

in Bad Arolsen 

 

„Und wenn sich mein Leben am Ende 

dann misst in Monaten, in Wochen, in 

Tagen und Stunden, so möchte ich frei 

sein von allem Schmerz, frei von 

Demütigung und Einsamkeit. Reiche mir 

deine Hand, lass mich dein Verständnis 

spüren, gib mir deine Liebe. Dann lass 

mich in Frieden gehen, und hilf meiner 

Familie zu verstehen“  

 



Der  Ökumenische Ambulante 

Hospizdienst Bad Arolsen sucht 

neue ehrenamtliche 

Mitarbeiter/innen für den 

ambulanten Hospizdienst. 

  

Die letzte Herausforderung des Lebens ist 

der Tod. Die Zeit des Sterbens kann, 

bewusst und individuell gestaltet, 

wertvoll werden.  

Sie ist häufig mit großen Belastungen und 

mit hohen Erwartungen an alle 

Beteiligten verbunden. Unterstützung 

und Begleitung sind auf vielfältige Weise 

nötig und möglich.  

Im Fokus der Hospizarbeit stehen die 

Bedürfnisse, Ängste und Wünsche 

Sterbender und deren Angehöriger. Mit 

dem Ziel, Menschen in ihrer letzten 

Lebensphase zu begleiten, zu 

unterstützen und für sie da zu sein, 

arbeiten wir gemeinsam mit 

Pflegeeinrichtungen, Ärzten und 

Angehörigen Hand in Hand.  

  

Der Befähigungskurs wendet sich an alle 

Interessierten, die sich mit dem Thema 

Sterben und Tod auseinandersetzen 

möchten.  

Der Befähigungskurs startet im 

September 2025 und endet im 

Frühjahr 2026 

 

Geplant sind 12 Abende  im 14-tägigen 

Abstand (Ferienzeiten ausgenommen), zwei 

Samstage und ein Wochenende.  

Die Treffen finden Dienstags von 18.00-

20.30 Uhr  im Pfarrheim der      katholischen 

Kirchengemeinde St. Johannes Baptist in der 

Großen Allee in Bad Arolsen statt.  

Inhalt und Themen: 

• Eigene Biographie 

• Der hospizliche Gedanke 

• Umgang mit sterbenden Menschen 

und den Ihnen Nahestehenden 

• Kommunikation 

• Spiritualität 

• Rechtliche, palliativ medizinische und 

pflegerische Aspekte 

Eine vorherige Anmeldung ist 

erforderlich. Für weitere Informationen 

sowie für die Anmeldung stehen wir Ihnen 

zur Verfügung. 

Nähere Informationen erhalten Sie in einem 

persönlichem Gespräch vor Kursbeginn. 

Wir freuen uns auf ihren Anruf 😊 

 

 

 

 

Aufgaben ehrenamtlicher 

Hospizbegleitung:  

Die Bedürfnisse der schwerkranken und 

sterbenden Menschen stehen im Mittelpunkt. 

Sie weisen uns den Weg in der Begleitung 

und bestimmen unser Handeln.  

 

• Einfach da zu sein  

• Zuhören, reden oder schweigen  

• Auf Wünsche eingehen  

• Zeitressourcen für An- und Zugehörige 

ermöglichen 

• Aufbau einer vertrauensvollen Beziehung 

  

Nach dem Befähigungskurs bieten wir für 

unsere ehrenamtlichen Mitarbeiter/innen an: 

• Begleitung und Unterstützung durch die 

hauptamtliche Koordinatorin  

• Regelmäßige verbindliche 

Gruppentreffen einmal im Monat  

• Umfassenden Versicherungsschutz 

während des Einsatzes  

• Interne Fortbildungen oder Fahrten zu 

Fortbildungsveranstaltungen  

• Regelmäßige Supervision durch einen 

externen Supervisor  

  

Erst nach Ende der Schulung übernehmen 

die Ehrenamtlichen Begleitungsdienste. Im 

weiteren Verlauf ihrer Tätigkeit werden sie 

kontinuierlich fachlich und persönlich 

begleitet und fortgebildet.  

 


